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Shrinking City Shrinking City Shrinking City Shrinking City ---- Ha Ha Ha Ha----NeuNeuNeuNeu    
 
Seit Mitte 2008 lebt die Hälfte der Menschheit weltweit in Städten. In einigen dieser Moloche wie 
Tokio, Mexiko City, Mumbai oder Sao Paulo leben mit jeweils mehr als 20 Millionen Einwohnern mehr 
Menschen als in Bayern und Baden-Württemberg zusammen. Ein Ende dieser Entwicklung ist nicht in 
Sicht. 
 
Aber nicht jede Stadt wächst automatisch. Das Phänomen „shrinking city- schrumpfende Stadt“ 
beschreibt Orte, die nach der Statistik der UNO mehr als ein Drittel ihrer Bevölkerung verloren haben. 
Darunter sind Namen wie Detroit, Johannesburg, Phnom Penh oder eben Halle-Neustadt, das 
mittlerweile ein Stadtteil von Halle/Saale ist. 
    
    
    

                                                                        
    
    
 
Und hinter jeder dieser zwei Phänomene stehen Hoffnungen und Träume der zukünftigen oder 
ehemaligen Bewohner. 
 
Halle-Neustadt wurde 1964 am Reissbrett entworfen und hatte um 1981 ca. 93.000 Einwohner. Ich 
bin in Ha-Neu, wie es kurz genannt wird, aufgewachsen und nach dem Abitur 1984 weggezogen. 
 
Knapp 20 Jahre nach der Weidervereinigung leben dort noch weniger als 50.000 Menschen. Deren 
Lebensgefühl einzufangen war das Ziel eines einwöchigen Besuches mit der Kamera. 
 
Es ging mir nicht darum, nur depressive Momente darzustellen, aber oft war es nicht zu vermeiden. 
Wie immer liegt die Hoffnung auf die Zukunft bei den jungen. 
    
 



 

 

    
    
    
    
    
Fotografischer WerdegangFotografischer WerdegangFotografischer WerdegangFotografischer Werdegang    
 
schon in der Schulzeit erste fotografische Gehversuche mit einer Practica MTL 5 und einigen 
Wechselobjektiven 
nach dem Abitur leider ausbildungs- und berufsbedingt eine Pause von etwa 20 Jahren 
 
im Jahr 2004, mit dem Umzug nach Bamberg, Kontakt zur Lichtwerkstatt Bamberg e.V. 
 
Neuinfektion mit dem Virus Fotografie, zu Beginn mit einer digitalen Kompaktkamera; die Ergebnisse 
sind nicht zur Veröffentlichung geeignet 
 
Im September 2005 hatte ich dann die Gelegenheit, eine Nikon F5 zu erwerben und stieg komplett auf 
analoge Fotografie um 
 
mittlerweile bin ich hauptsächlich mit der Nikon F5, einer Hasselblad 903 SWC bzw. einer Mamiya RB 
67 unterwegs, je nach Zeit und Möglichkeit und Sujet 
 
seit 2005 nehme ich regelmässig an Gemeinschaftsausstellungen mit der Lichtwerkstatt Bamberg e.V. 
teil 
 
die erste Einzelausstellung hatte ich 2006/07 Konzertbilder im Hofcafé Bamberg 
 
2007 Teilnahme an Kontakt- Kulturprojekt der Uni Bamberg 
Einzelausstellungen in der Schranne 7, im Mojo-Club, bei der Firma Thomann Musikversand, bei der 
Firma Groove, im Hofcafé 
 
im Jahr 2008 Ausrüstung unseres Schwarz-/Weisslabors mit einem Kienzle-Vergrösserer mit LED-
Lichtquelle und einem Heiland Splitgrade (bis Negativ 6x7 cm) 
 
2009 Teilnahme an "postcards from the world (I° Edition)" der Primo Piano LivinGallery in Lecce / 
Italien 
 
2009 Teilnahme an der Ausstellung "Fotografie in der Metropolregion" der Galerie "Treppenhaus" 
Erlangen 
 
 
 
im Rahmen der Lichtwerkstatt versuche ich auch, mein Wissen weiterzugeben als Workshopleiter (z.B. 
„Grundlagen der Bildgestaltung“) 
 
 


